
Open Access-
Eine neue Epoche



Die Prinzipien

• Der Autor behält das Urheberrecht.

• Der Artikel wird auf einem international 
anerkannten elektronischen 
Aufbewahrungsort gespeichert.

• Jeder kann kostenlos auf alle Artikel 
zugreifen, und kann sie verwenden und 
weiterleiten.



Die Vorteile

• Wissenschaftler aus aller Welt müssen 
nicht zahlen, um den Artikel zu lesen.

• Der Artikel ist weltweit zugänglich und  
sichtbar.

• Artikeln werden schnell veröffentlicht-
Forschungsergebnisse werden schneller 
bekannt und sind effizienter nutzbar.





Die  Parlamentsdebatte 
in Großbritannien



Parliamentary Select 
Committee Enquiry

• Überparteiliche Gruppe von 
Abgeordneten

• Erhöhungen der Preise bei den 
herkömmlichen Verlagen.

• Soll von der Regierung finanzierte 
Forschung öffentlich sein?



Open Access – Mythos und Wahrheit

• ‘Zugang zu Informationen und
wissenschaftliche Forschung ist kein
Problem.’ (Crispin Davis, CEO Elsevier)

• Nein. Zugang ist nur möglich, wenn
man zahlt.  Nicht alle Institutionen 
können sich die Abonnements leisten.



Open Access – Mythos und Wahrheit

• ‘Patienten wären von offenem Zugang 
zu peer review Forschung im Internet 
verwirrt.’ (John Jarvis, MD Wiley Europe) 

• Nein. Es ist besser, dass Patienten
begutachtete Forschung lesen können.



Open Access – Mythos und Wahrheit

• ‘Open Access bedroht wissenschaftliche 
Integrität, denn der Autor zahlt für 
Veröffentlichung.’ (Crispin Davis, CEO Elsevier)

• Nein. Open Access Zeitschriften müssen 
Prestige gewinnen, um künftige 
Veröffentlichungen zu sichern.



BioMed Central Journals: ISI ranking

Arthritis Research & Therapy IF: 4.55
BMC Bioinformatics IF: 5.42
BMC Cancer IF: 2.29
BMC Cell Biology IF: 2.62
BMC Health Services Research IF: 1.23
BMC Infectious Diseases IF: 2.07
BMC Public Health IF: 1.55
Breast Cancer Research IF: 2.98
Critical Care IF: 3.21
Curr Control Trials Cardiovasc Med IF: 1.70
Respiratory Research IF: 4.03



Empfehlungen des 
Berichts

• Geldgeber für Forschung sollen 
Finanzierung für Open Access 
anbieten.

• Geldgeber für Forschung sollen 
‘self archiving’ fördern. 



Ergebnisse des Berichts

• Katalyst für eine Wende:

• Wellcome Trust liefert finanzielle 
Unterstützung für Open Access.

• RCUK entwerfen eine ‘open access 
Erklärung’.

• Andere Verlage untersuchen jetzt Open 
Access - z.B. Springer, OUP.



Berliner Erklärung

• Herausforderung des Internets als 
künftiges Medium zur 
Wissensverbreitung

• Unterstützung des Übergangs zum
„Prinzip des offenen Zugangs”





Wer unterstützt Open 
Access?

• Alle britischen Universitäten
• IMP - Wien
• Charité – Universitätsmedizin

Berlin
• 6 von 8 Eliteuniversitäten im

Nordosten der USA



Die Open Access
Bewegung braucht Ihre 

Unterstützung!



Setzen Sie sich in Verbindung
mit uns!

dominic.tate@biomedcentral.com
+44 (0) 20 7631 9947 


